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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Görlig, 24. October. Der Kaiſer iſt heute 
Morgen auf dem hieſigen Bahnhofe eingetroffen. 
Nach viertelſtündigem Aufenthalte wurde die Weiter⸗ 
reiſe nach Muskau fortgeſetzt. 
Dresden, 24. October. Die heutigen Bulletins 


aus Pillnitz lauten: 7% Uhr Morgens: „Der König 
bat die Nacht in bewußtloſem Zuſtande zugebracht. 


Der Pals iſt klein und frequent; — Nachm. 2 Uhr: 

N „Der Puls 
feit 24 Stunden keine Nahrung mehr zu fi genom- 
men. Sonſt keine Veränderung“ 

Newyork, 24. October. Der Clearinghouſe⸗ 
Verein beſchloß, die ſeit Beginn der Keiſis ſtattge⸗ 
habte Aus gabe ſogenannter Anleih⸗Certiftcate durch 
die vereinigten Banken am 1. November d. J. ein ⸗ 
Präſideut Grant hat den vereinig⸗ 
en gegenüber die Geneigtheit der 
rochen, im Falle dringender Noth⸗ 


4 — . — Die dies ſät 


te des vorigen Jahres 


um ein Viertel 


zurückgeblieben. 


Vor den Wahlen. 

Am Dienſtag ſollen die preußiſchen Wähler zur 
Wahl der Wahlmänner zuſammentreten. 
Wahlen zum Abgeordnetenhaus find nicht fo be⸗ 
deutungslos, wie Manche ſeit der Bildung des 
Reichstages wähnten; das haben die letzten Seſſtonen 
gezeigt, in denen die wichtigſten Reformen in unſerem 
Verwaltungs- und Finanzweſen theils durchgeführt, 
theils angebahnt, in denen mit den Kirchengeſetzen 
der Anfang des Kampfes mit der römiſchen 

lerarchie gemacht wurde. Aber erſt in der nächſten 
egislaturperiode wird es ſich zeigen, wohin der 
Sieg ſich neigen wird, ob, es uns vergönnt fein 
wird, ung auch ferner der Segnungen des modernen 
Staatslebens zu erfreuen und die Ideen deſſelben 
weiter auszubauen, oder ob es den Vertretern mittel- 
alter lid er Ideen gelingen wird, die Geiſtes⸗ und 
Gewiſſens freiheit, um welche das deutſche Voll ſeit 
Jahrhunderten gerungen hat, uns wieder zu entreißen. 
Gewitz hoffen wir auf den Sieg, aber ſicher iſt der⸗ 
ſelbe nicht fo leicht, wie Mancher denken mag. Ueber 
die Größe der Fortſchritte in der allgemeinen Ver⸗ 
breitung der Cultur haben wir Alle uns früher 
Iluſtonen hingegeben. Gering iſt verhältnißmäßig 
noch die Zahl derer, welche mit Bewußtſein und 
nöthigenfalls mit Opfern für die Ideen des moder⸗ 
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Vom Kaukaſus. 
Zweiter Vortrag von Dr. G. Radde. 
Geſtern wurden wir von Herrn Radde umher⸗ 
geführt in den Laudſchaften des Kaukaſus, um das 
reiche Pflanzen⸗ und Thierleben uns anzuſehen; die 
plaſtiſchen Formen des Gebirgslandes, deren Structur 
wir neulich überblickt hatten, bekleideten und belebten 
ſich vor unſerer Phantaſte mit einer bunten Welt 
von Organismen, eine Meuge von Gemälden er⸗ 
läuterten paſſend den eigenartigen Vortrag. a 
Die Fülle und Kraft des vegetativen Lebens iſt 
en der Stärke der atmoſphäriſchen 
un® da dieſe auf den beſprochenen Ge⸗ 
eten in einer Entfernung von kaum 60 Meilen 
aufs Höchſte differirt, jo ſehen wir undurchdringliche 
Wälder, durch die kaum die ſcharfen Hauer des Ebers 
ſich einen Weg zu bahnen vermögen, neben dürrem 
Steppeniand, neben der gänzlich vegetationsloſen 
Wüſte. Denn dort giebt die Aimoſphäre dem Boden 
dis 63 Zoll Feuchtigkeit im Jahre, während in den 
ſteinigen Wüſtenbod en nur etwa 3 Zoll Regen wäh⸗ 
rend des ganzen Jahres dringt. Der Weſten des 
en erfreut ſich der größten Befruchtung durch 
die Niederſchläge der Luft und damit der höchſten 
vegetativen Ueppigkeit. Dorthin an den Oſtrand 
des Warzen Meeres, an den mythenbe⸗ 
zühmten kolchiſchen Strand, lagt der warme feuchte 
Südweſt die Exhalationen des Mittelmeeres und 
des Pontus, an die Randberge des letzteren ſchlagen 
dieſe nieder und tränken verſchwenderiſch das Erb» 
reich, welches gierig alle Feuchtigkeit verzehrt und 
- feine Nach bargebiete in Dürre verkümmern läßt. 
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Millionen herrſcht noch der Aberglaube. 

Darum liegt der Erfolg bei den bevorſtehenden 
Wahlen auch nicht ſo auf der Hand. Obgleich wir 
für den ee wählen, ſo handelt es ſich 
doch dabei mit ums Reich. Die Ultramontanen find 
der verbindende Kitt zwiſchen allen denen, die ſich 
mit der Eutwickelung des jungen deutſchen Gemein⸗ 
weſens nicht befreunden können oder die dazu dienen 
könnten, die Fugen des Neubaues zu kockern. Nach den 
bis jetzt aus den verſchiedenen Provinzen vorliegenden 
Nachrichten haben die Ultramontanen mit großem 
Eifer und nicht ohne Erfolg gearbeitet. Im Weſten 
fallen ihnen die Regierungsbezirke Aachen und Trier 
faſt ohne Kampf zu. Der eigentliche Wider ſt and gegen 
dieſelben beginnt erſt an den Ufern des Rheines. 
In den übrigen Theilen Rheinland⸗Weſtfalens haben 
ſich wie in Schleſien die Liberalen, in den bedrohteſten 
Wahlkreiſen auch mit den Frei⸗ und ſelbſt mit den 
Neuconſervativen zuſammengethan, aber wahrſcheinlich 
werden die Ultramontanen in dieſen Landestheilen doch 
um mehrere Sitze verſtärkt aus dem Wahlkampfe 
hervorgehen. Sitzen die Clerikalen in Hannover nur 
im Osnabrückiſchen und Hildesheimiſchen in größeren 
Haufen beiſammen, ſo gebietet ihr Haupt, die „Perle 
von Meppen“, zugleich über die Schaaren der 
welſiſchen Particulariſten, die wiederum der auguſten⸗ 
burgiſchen „Landespartei“ in Schleswig ⸗Holſtein 
die Hand reichen. In Heſſen haben ſich Niendorf 
und Schorlemer⸗Alſt die Hand gereicht in der hoffent- 
lich vergeblichen Abſicht, die Nationalliberalen ‚bie 
allein an den ſchlechten Zeiten Schuld find, zu ver⸗ 
drängen. In den Provinzen Sachſen, Brandenburg 
und Pommern wird es ſich in den ländlichen Wahl; 
kreiſen darum handeln, die Altconfervativen zu ent⸗ 
fernen; in vielen Kreiſen werden an ihre Stelle 
wahrſcheinlich nur regierungsfreundliche Neuconſer⸗ 
vative treten. In den Provinzen Poſen und 


die Deutſchen in vielen Wahlkreiſen alle Noth haben, 
ſich der Polen und der mit ihnen verbündeten Ultramon⸗ 


ſich u. A auch darin, daß fie ſelbſt in Wahlkreiſen, 


pielten, große Anſtrengungen machen, daß 
allet: — en 


all 


Parteien ſuchen, die ſich ihnen dienſtbar zu mach 
bereit find. Da muß es ſich zeigen, ob wir unſeret 
Vorfahren, die dieſes Gebiet mit ihrer Thatkcaft der 
deutſchen Zunge erobert haben, würdig ſind. 

Leider Scheint es, als ob das Bewußtſein von 
den politiſchen Pflichten, welche uns die bevor“ 
ſtehenden Wahlen auferlegen, ſehr ſchwach verbreitet 
iſt. Es iſt nicht en für den Sieg einer 
Partei, daß die Parteigenoffen nur zur Stimm 
abgabe an die Wahlurne herantreten. Es iſt 
auch erforderlich, daß überall eine Anzahl von 
Männern ſich finden, welche die nöthige 
Organiſation ſchaffen und es übernehmen, 
die Läſſigen an ihre Pflicht zu erinnern. Nach den 
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[Nachrichten, die wir erhalten haben, haben ſich zwar 


in allen Wahlkreiſen einige Männer gefunden, welche 
biefe Arbeit übernahmen, aber es waren immer nur 
Wenige, auf deren Schultern bei dem Mangel an 
hinreichender Unterſtützung die Arbeit ſchwer laſtet. 
In vielen, namentlich in ländlichen Wahlbezirken 
mangelte es an einer Organiſation von unſerer 
Seite vollſtändig, und der Sieg bleibt dem Zufall 
oder dem Feinde überlaſſen. Aber es iſt ſelbſt Ge⸗ 
fahr vorhanden, daß Viele ſich der erſten und näch⸗ 
ſten politiſchen Pflicht, der Stimmabgabe bei der 
Wahl, er Bald find es geſchäftliche Rüd- 
ſichten, bald iſt es Trägheit, oder gar verlegte Ei⸗ 
telkeit, die zu dieſem traurigen Reſultate führen. 
Der Eine denkt, in feinem Bezirk ſei es überflülſſig, 
daß er noch zur Wahl gehe, denn es ſei Alles ſicher, der 
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Auch die Thierwelt des mittelländiſchen Meeres 
folgt den Waſſerwegen, welche zum ſchwarzen Meere 
führen, ſo lange, wie der Salzgehalt des Waſſers 
ihr eine fröhliche gedeihliche Exiſtenz gewährt. Die 
Auſter heftet ſich an die Geſtade von Sebaſtopol, 
Seeanemonen und anderes kleines Gethier dringt bis 
Jeui⸗Kale, der ſilberig ſchimmernde Seebarſch, die 
Seeſchwalbe und allerlei Arten von Seekrebfen be⸗ 
leben die euxiniſche Fluth. Erſt weiter oben in 
ihrer letzten Bucht, im aſow'ſchen Meere, wo das 
Waſſer feinen Salzgehalt nach und nach verliert, 
verdrängen Stör, Hauſen und Sterlett jene Zu⸗ 
zügler des Mittelmeeres, es finden ſich Karpfen und 
andere Süßwaſſerfiſche des Don. 

Die Pflanzenwelt folgt indeſſen nicht dieſem Zuge 
der Wolken und Fiſche von Südweſten nach Nord⸗ 
often. Die Flora der afeikaniſchen Küſtenländer, 
welche Südſpanien, Siellien, Geiechenland mit ihren 
prachtvollen Bildungen ſchmückt, wandert nicht hin⸗ 
über in die Pontus länder. Wie ſchon in der Land⸗ 
ſchaft um Stambul, ſo treffen wir auch im Gebiete 
des Kaukaſus auf die bekannten Pflanzenarten Mit⸗ 
teleuropas, wenn auch bereichert durch einige Spe⸗ 
cialitäten, die unter unſerem Himmel unbekannt ſiud. 
Dieſe Thatſache iſt wohl der Grund, daß der Bus 
hörer geſtern in der geſchilderten Landſchaftſich leicht 
zurecht fand; im Weſentlichen erblickten wir in ihr 
faſt Alles wieder, was wir auf heimiſchen Alpen⸗ 
wanderungen ſelbſt mit hohem Genuſſe geſehen oder 
kennen aus den meiſterhaften, künſtleriſch vollendeten 
Schilderungen eines Heinrich Nos, Tſchudi u. A. 
Was durch dieſe Verwandtſchaft des Oblects die 


ogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: 


tanen zu erwehren. Wie rührig dieſe find, das zeigt“ 


in denen fie bis dahin nur eine untergeordnete Rolle; 
fie, wo 


i (Avend-Ausgabe.) 


men an; in Her H. derte Retemeyer und 
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Andere, es ſei deshalb vergeblich, weil man den Sieg doch 
nicht erringen könne. Uad doch ſpottet oft das Wahl⸗ 
reſultat allen Berechnungen, und doch hängt daſſelbe 
zuweilen von einer oder von wenigen Stimmen ab. 
Je nachdem der Ausgang ſein wird, kann Glück und 
Frieden oder viel Noth und Unruhe über unſer 
Vaterland kommen. Das möchten wir allen Wählern 


ſcharf in's Gewiſſen hineinſchreiben, daß jeder 


Einzelne von ihnen verantwortlich iſt für 
dieſen Ausgang. Je größer die Freiheiten find, 
die wir errungen 5 te wichtiger die, denen wir 


voch nachſtreben, um fo ernſter find unſere Pflichten. 


Unnütz und unreif wäre alle Freiheit, und wir 
wären ihrer nicht werth, wenn nicht ein lebhaftes 
Gefühl unſerer Verantwortlichkeit uns zur 
Erhaltung und Fortbildung derſelben anſpornte. — 
Jeder ſollte es beherzigen, daß auch der tüchtigſte 
Staatsmann Nichts vermag, wenn ihm nicht die 
Kraft des Volkes zu Gebote ſteht, zumal in ſo 
ſchweren inneren Kämpfen, wie wir ſie jetzt durchzu⸗ 
machen haben. Kommt eine ultramontan⸗conſer⸗ 
vative Majorität in den Landtag oder in den Reichs⸗ 
tag, dann wären gefährliche Erſchütterungen bie 
unausbleiblichen Folgen. Und dafür würden die 
Wähler die Verantwortung tragen! 


Danzig, den 25. October. 

Der allgemeinen Stimmung über den Beſuch 
des deutſchen Kaiſers in Wien geben natürlich 
auch die Preßorgane der Donauſtadt Ausdruck. 
Beſonderes Glück haben dort die Trinkſprüche gemacht. 
Während die Wiener ihrem eigenen Kaiſer nur 


— für ihn ein ſeltener Ruhm — Liebenswürdigkeit 


und Herzlichkeit nachrühmen, wollen ſie in Kaiſer 
Wilhelms Antwort ein förmliches politiſches Pro⸗ 
gramm finden. „Nur ein inniges Bündniß beider 
Staaten kann den Weltfrieden ſichern.“ Dieſes ge⸗ 
wichtige Wort wird dort und aus dieſem Munde 
ausgeſprochen in Wahrheit zu einem Programme. 
Und Rußland ward abſichtlich von demjenigen Mo⸗ 


narchen erwähnt, dem es gelungen, die lange Ver⸗ 
Preußen, namentlich in Weſtpreußen endlich werden ſt 


immung zwiſchen Petersburg und Wien zu beſeitigen, 
die drei Kafſerreiche gewiſſen von Weſten drohenden 
Ereiguiffen gegenüber als verbunden hinzuſtellen. 
Denn in der That fühlt ſich aus allen Be⸗ 
ſprechungen, aus allen Kundgebungen der legten Tage 
deutlich heraus, daß die bevorſtehende Umwälzung 


Gewiß wird, was ſich heute in jenem Lande 


E 


ſpäter ſchwere Kämpfe bringen. Vielleicht daß dae 


enge, durch gleiche Inte eſſen gefeſtete Freund ſchafts⸗ 
bündniß der drei Kaiſer, dem Italien ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nahe ſteht, den Ausbruch des Sturms verzögern, 
vielleicht, daß jene Kämpfe zunächſt nicht mit dem 
Schwerte in der Fauſt ausgefochten werden; jeben- 
falls iſt es weiſe, bei Zeiten eine feſte geſicherte 
Poſition einzunehmen. Und das iſt in Wien ge⸗ 
ſchehen. 

Scheint auch augenblicklich eine Stockung, Ver⸗ 
ſchlebung des Beginns der großen Königsaction be⸗ 
liebt worden zu ſein, ſo weiß doch Jeder, daß die 
Sache ſelbſt definitiv feſtſteht. Mac Mahon und 
feine Miniſter unterſtützen offen das Reſtaurations⸗ 
project, wenn fie auch gegen Ueberſtürzung bei feiner 
Ausführung ſich erklären. Darum weigert die Re⸗ 
gierung ſich auch die Ergänzungswahlen vornehmen 
zu laſſen, weil ein in 12 Departements zu Gunften 
der Republik abgegebenes Votum [ef bie 
Bedeutung eines Plebiscits bekäme, abgeſe 
von, daß die republikaniſchen Stimmen in der 
Kammer dadurch erheblich verſtärkt würden. So 
überliefert der Ehrenmann Mac Mahon das Land 
mit gebundenen Händen an den Feudalkönig, deſſen 
Regierung vereint mit dem Clerus dann ſchon da⸗ 
für forgen wird, daß fpätere Wahlen nach feinem 
Sinne ausfallen. Bis es einmal wieder anders 
kommt, denn die eigentlichen Acteurs ſind doch die 
Orleans, die den Popanz⸗König vorſchieben, ihm 
alle denkbaren Conceſſlonen entgegeutragen, ihn in 
a eee eee eee ee 


geſtrige Darſtellung an intereſſantem, überraſchendem 
Reize nothwendig einbüßen mußte, das gewann fie 
andererſeits wieder an leichter Verſtändlichkeit. 

Unmittelbar am kolchiſchen Strande, an der 
Oſtküſte des ſchwarzen Meeres ſehen wir dichte 
Maſſen von Buſchwald undurchdringliche Wände 
bilden. Clematis und Rubus⸗ Arten, wildes 
ſtacheligtes Brombeergeſtrüpp umſpinnt das Dickicht 
ſo feſt und eng, daß kein menſchlicher Fuß 
ohne die Hilfe ſcharfer Jnſtrumente fi einen Weg 
durch daſſelbe bahnen kann. Selbſt der Eber hat 
Mühe zu den Wurzeln zu gelangen, die er mit Vor⸗ 
liebe zur Nahrung ausgräbt. Weiter landeinwärts 
im Thale des alten Phaſis, der heute Rion heißt, 
ſehen wir auf kurzem, ſaftig grünem Kleeraſen mäch⸗ 
tige Baumindividuen, Eichen, Ulmen, Buchen, von 
maſſiger Kraft in der Structur, umrankt und über⸗ 
klettert bis hoch hinauf von der ringeluden, ſtachel⸗ 
reichen Smylax und anderen Schmarozern, welche 
den Baum an einer reichgegliederten Entwickelung 
der Aeſte hindern. Die Thalſenkung lichtet ſich all⸗ 
mälig, wir kommen zu den Anſiedelungen der 
Mingrelier, welche unter Nußbäumen und Edel⸗ 
kaſtanien, auf üppiger Gartenflur ihre beſcheidenen 
Wohnungen errichten und jeden baulichen Luxus 
allein der Beſtattung ihrer Todten zuwenden. 

Die Vegetation wechſelt ihren Charakter, ſobald 
wir höher hinaufſteigen in die Seitenthäler der 
Flüſſe, welche vom Hochgebirge herabrinnen. Dort 
miſcht ſich mit dem Laubwalde das Nadelholz, dar⸗ 
unter die ſchöne Abies Normannia mit bürſtenartigen 
Nadelzweigen. Hier oben in kühle Bergfriſche flüchtet 


edition (etterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei { 
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allen Kalſerl. Paſtanſtalten ange nommen! 


1873. 


feinen abenteuerlichen Kreuzritter⸗Ideen beſtärken, 
um deſto leichter und ſchneller zu ſeiner Erbſchaft zu 
gelangen. Vielleicht täuſchen dieſe ſchlauen Krämer 
und Intriganten ſich aber dennoch. 

Sicherer ſcheinen jetzt wirklich die Berechnungen 
und Hoffnungen der Dänen zu fein. Kaiſer 
Wilhelm hat auf der Rückreiſe von Wien in Muskau 
Station gemacht, um dort den Kronprinzen von Däne⸗ 
mark bei ihrem gemeinſamen Verwandten, dem Prinzen 
Feiedrich der Niederlande zu ſehen. Bekanntlich 
war ſchon im vorigen Jahre bei der Berliner 
Kalſerzuſammenkunft das beſtimmte Gerücht verbreitet, 
daß einem Arrangement mit Dänemark wegen der 
nordſchleswig'ſchen Grenzdiſtricte die Wege geebnet 
ſeien. Der Beſuch unſeres Kronprinzen in Copen⸗ 
hagen, die wiederholten Beſprechungen des däniſchen 
mit Kaiſer Wilhelm machen eine endliche Ordnung 
dieſer Angelegenheit wahrſcheinlich. Zwar gehört es 
zu den berechtigten Eigenthümlichlelten Preußens, 
daß es niemals von dem in ſeinen Beſitz gekommenen 
Lande einen Zoll breit gutwillig herausgiebt, in⸗ 
zwiſchen find wir aber reich und mächtig genug ge⸗ 
worden, um auch einmal etwas großmüthig ver⸗ 
ſchenken zu können. 

In England bittet ſich das Volk wieder und 
immer dringender auch eine Gabe aus und zwar keine 


— 


| geringere, als freies Frühſtück und freies Mittageſſen. 


Heißt das auch nur Aufhebung der hohen Steuern, 
welche dieſe Hauptmahlzeiten dem Volke vertheuern, 
ſo wäre dieſe Gabe dennoch keine geringe. Man 
hat den Schatzkanzler jetzt um die Anſicht der 
Regierung in Bezug dieſer Forderung ausgeforſcht. 
Es wird dabei nachgewieſen, daß die Preiſe der faſt 
in jedem Haushalt conſumirten Artikel von 1863 
bis 1873 um 92 4 geſtiegen find, wodurch die Ar⸗ 
beiterklaſſe, deren Löhne in derſelben Zeit nur um 
32 % erhöht worden, arg litte. Man will den 
Schatzkanzler erſuchen, die indirecten Steuern mög⸗ 
lichſt zu erleichtern, ehe man an eine Beſeitigung 
oder Ermäßigung der directen denke. Es iſt Irr⸗ 
thum, daß in England die Principien des Freihan⸗ 
dels befolgt werden. Die Zölle auf Jaduſtrie im 
Gegenſatze zu den Grundſteuern find dort grd- 
in Frankreich, Preußen, Oeſterreich. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 24. Oct. Die Eröffnungsrede der 

Kammern hat die N des noch 
unerledigten 8 ages e 
dehnung der 0 tenz wiede 
Sprache a r 2974, 55 die \ 
feſtgehalten wird, in der nächſten Seſſtonsperiode 
des Bundesraths dieſe Angelegenheit ſo zu fördern, 
daz man mit dem erwarteten Reſultat vor den 
Reichstag treten kann. Es ſei hierbei bemerkt, daß 
in den bisherigen Phaſen dieſer Frage Bayern und 
Württemberg ſich am meiſten zurückhaltend zeigten, 
der letztgedachte Staat jedoch allmälig ſich be⸗ 
reit erklärte, die Bedürfnißfrage anzuerkennen, 
während Sachſen zwar eine gegneriſche Haltung 
beobachtete, jedoch mit derſelben noch nicht her⸗ 
vortrat. Inzwiſchen haben die Verhältniſſe dafür 
geſorgt, die Förderung der Sache zu bewirken. Das 
Einſchreiten der Reichsgeſetzgebung auf mehreren 
Gebieten, welche ihrer Competenz bislang nicht un⸗ 
terſtellt find, hat ſich als unabweisbar erwieſen — 
es handelt ſich dabei keineswegs ausſchließlich um 
die Civilehe — und es erſcheint daher dringend er⸗ 
forderlich, daß die Reichsregierung dafür ſorgt, die 
bisherigen Schranken fallen zu ſehen. Es haben 
darüber ſchon mehrfach Verhandlungen zwiſchen den 
einzelnen Bundesſtaaten ſtattgefunden, welche, ſind 
wir recht unterrichtet, neuerdings wieder aufgenom⸗ 
men worden ſind und zwar zu einem Zeitpunkt, 
welcher vor Eröffnung des ſächſiſchen Landtages liegt. 
Man hat bisher nicht erfahren, ob die Siellung 
Bayerns zu dem Reichstagsbeſchluß eine günſtigere 
geworden, doch waren Anzeichen dafür vorhanden, 
daß man ſich in München der Neigung der würt⸗ 
tembergiſchen Regierung anſchließen möchte, um end⸗ 
— . ORT a A a ni ie ehe te A 


ſächſiſ 


immer 


u 


der Städter während des Sommers vor der Hitze. For 
rellen liefert ihm der 5 Erdbeeren der nahe 
Wald, Gemüſe pflanzt er leicht felbſt auf dem frucht⸗ 
baren eigenen Boden, welchen der Staat gern und 
koſtenlos jedem Begehrenden giebt, falls dieſer ſich 
nur verpflichtet, das geſchenkte Land während einer 
Reihe von Jahren bearbeiten zu laſſen. 

Auf der letzten Grenze des Waldlebens finden 
wir nur noch einige lichtgrüne Birken, die genügſame 
Erle und vürftiges Geſtrüpp. In den Felſen wur⸗ 
zeln hübſche Saxifragen, wo der Winterſchnee in 
muldenartigen Senkungen erſt im Juni wegſchmilzt 
und auch dann noch einen Tümpel ſtehenden Waſſers 
zurückläßt, ſchießen ſchnell und hoch wurzelkräftige 
Doldengewächſe auf, zwiſchen denen der Bär ſich 
verſteckt, die der Lämmergeier umkreiſt, die ſelbſt 
Reiter und Roß unter ihren Schirmen verbergen. 
Vor uns erhebt ſich der majeftätifche Eisſtock des 
Elbrus bis tief hinab in feinen Schneemantel ge- 
hüllt. In den wilden Klüften, die das Hochgebirge 
umgeben, hauſt der Steinbock und als ſein treuer 
Begleiter das Berghuhn. Das Volk weiß viel zu er ⸗ 
zählen von der innigen Freundſchaft beider Thiere, 
die einander vor Feinden und Gefahren warnen, ſich 
getreulich unterftügen, Der roſaiſche Forſcher aber 
erklärt dieſe Brüderſchaft höchſt einfach durch die 
Vorliebe beider für die gleichen Nahrungsmittel, 
welche ſie auf demſelben Boden ſuchen und finden. 

Oben an der * des ewigen Schnees er⸗ 
freut ung, ähnlich wie in den Alpen auch, reich⸗ 
blühender Rhododendron. Es iſt das eine ſchöne 
Art, die voraus ſichtlich einmal unfere heimiſche Gar⸗ 


dich einen Reichsta “e eſch uß aus ufüb en, deſſen Bere] Ganzen zehn an der Zahl, gerlänbert hatten. Ele rich⸗ 
zögern nag ſchoa au ſich beklagens werih 1, teten ihren Lauf nach Cartagena, indem ſie vier der 

— Der Herzog Fanz o. Teck und die Frau] gelaperten Dampfer mit fi führten. Das Gerücht, 
Herzozin Marie v. Teck, Schweſter der Kronprin⸗ daß die Fregatte „Tetuan“ ſich vor Alicante den 
zeſſin von Preußen, find von Eugland hier einge | Behörden zur Verfügung geftellt habe, beflätigt ſich 
troffen. nicht. Die öffentliche Meinung zeigt ſich über die 

— Das neue Eiſenbahn⸗Betrie be- Regle⸗ Haltung der freunden Geſchwader ſehr gereizt, weil 
ment, welches demnächſt dem Bundes rathe vorge-] dieſelben es zulaſſen, daß die Rebellen Schiffe plün⸗ 
legt werden fol, wird dem „E. Krb.“ zufolge ver⸗ dern, welche Privat⸗Eigenthum find. Coure⸗Admiral 
ſchiedene wichtige Aenderungen bringen, namentlich] Lobo hat ein langes Schreiben an die „Epoca“ ge⸗ 


vie nicht in Traften verbundenen Balken und Mauer⸗ 
latten geſtapelt werden, die Balken min deſtens 8, 


Exp ns 
und Waſchmeiſterſtube 8 33“ und 327; 


auf dem Gebiete des Güterverkehrs. Hinſichtlich richtet, worin er zuglebt, gegen feine Juftınctionen | nahmen ber Strompollzei in jeder geeigneten Weiſe ergeben, dies wird aber in nicht zu ferner 
des Perſonenverkehrs iſt die Beſtimmung hervor: | gehandelt zu haben, als er die Gewäſſer von Car- zu unterſtützen. Schließlich find. die Herren Albrecht, — ue de dne d 


zuheben, daß die Eiſenbahngeſellſchaft den Reiſenden |tagena verließ, um, wie er ſagt, nach Alicante zu 
der durch ihre Schuld einen fahrplanmäßigen An- ſegeln. Er verlangt ſedoch, daß die öffentliche Meis 
ſchluß auf einer Station verſäumt, auf Berlangen nung ihr Urtheil aufſch eben möge, da er die Ab⸗ 
Toflenfrei nach dem Ausgangspunkte der Reiſe zurück-] ſicht habe, feine Haltung nach Beendigung der Ope⸗ 
zubefördern und ihm das Fahrgeld für die ganze beab- rationen gegen Cartagena zu erklären; er fügt hin- 
ſichtigte Reiſe zu erſtatten verpflichtet iſt. zu, daß er ſelbſt verlangt habe, vor ein Kriegsge⸗ 
* Wie die „B.- und H.⸗Zig.“ hört, wird im richt geſtellt zu werden. 

December eine Verſammlung von Delegirten der Englaud. 

London, 23. October, Die engliſchen vereinig⸗ 


meiſten Privatbahnen ſtattfinden, um über eine 
zu berathen. ten Handelskammern haben eine zweite Daukſchrif! 


Erhöhung der Perſonenfahrpreiſe 
Poſen, 24. Oetbr. Wegen der Geldſtrafe von an Lord Granville betreffs der Suez⸗Canalzölle ges 


bereits ein Vorſchlag vor, das Knemeyer'ſche Grund: 


: tüd auf der Speicherinſel zu acquiriren; derſelbe jei 
200 Thlr., die wegen eigenmächtiger Anſtellung des] richtet, in welcher fie bie Einführung des Neitos ia den ſeltenſten Fällen geſchehen ſei. — Vom Reichs. — Haus 1 für den Preis 
Geistlichen Arndt zu Filehne gegen den Erzbischof] Tonnentarifs der Regierung an's Herz legen. (W. T.) kanzleramte iſt mitgetheilt worden, daß nach einem von 12,000 abzulaſſen, wovon 0 
en a rl en Ra ee en 


Ledochowski erkannt worden war, find, der „Pof. . 5 
3 g.“ zufolge, geſterndie Pferd eund die Gala-Equi⸗ Danzig, den 25. October. 
page des Erzbiſchofs mit Beſchlag belegt worden. Wir bitten unſere geehrten Corre⸗ 
Von der Realexecution war auf Grund eines ärztlichen] ſpondenten, wie auch die auswärtigen 
Atteſtes üder den dermaligen Geſundhenazuſtand des | Freunde uuſeres Blattes, uns ſogleich nach 
Erzbiſchofs abgeſeh en worden. Beendigung des Wahlacts das Nefultat 

Leipzig, 24. Detbr. In der hieſigen Central] der Wahlmänner⸗Wahlen mit Angabe 
halle haben geſtern und heute die Delegirten des Al-|der Parteiſtellung der Gewählten 
gemeinen deutſchen Arbeltgeber⸗Bundes ihre zugehen zu laſſen. Die Nedaction, 
Sitzungen abgehalten. Die Verſammlung war durch = 


und Maſch 

den für eine bier zu errichtende Waſchanſtalt ausreichen, 
das nöthige Waſſer lönne aus der Mottlau entnommen 
erhalten werde. 
* 


170 Delegirte beſchickt, tagte unter dem Vorſitze des [Auszug aus dem Protokoll der 46. Abgaben betreffenden Zarifes nebſt den er» überzeugten. Es wire der Zap förderlich, wenn Einer 
Schueidermeiſter Köppen (Berlin) und beſchloß u. A.,] Sitzung des Vorſteher⸗Amts derKaufmann, wähnten Erläuterungen beigefügt. — Nach der e eine DR n 


einen Verein von ſelbſtänd gen Handwerkern und Fa⸗ſchaft vom 22. Det. 1873.] Anweſend die 
brikanten mit einheitlicher Leitung in's Leben zu rufen, | Herren Goldſchmidt, Albrecht, Roſenſtein, Toeplitz, 
der ſich über ganz Deutſchlond erſtrecken ſoll. Ferner] Behrend, Gibſene, Damme, Mix, Siedler, Pet⸗ 
wurde beſchloſſen, für rege Betheiligung an den po⸗ſchow, Biſchof, Böhm, Steffens, Hirſch und Ehlers. 
liſchen Wahlen zu wirken und bei den Wahlen nur — Der Vorſtand der Wiener Frucht⸗ und Mehlbörſe 


Vertreter oder Freunde des Handwerkerſtandes zu] bat für die Bibliothek des Vorſteher⸗Amtes ein eine Neuwahl flattfinden. — In Anlaß der von dem lichkeiten noch Geld und Zeit erſpare. Man fole die 
berückſichtigen. W. T.) Exemplar der Preisſchrift: „Beiträge zur Produc. Secretär der Lübecker Handels lammer, Hrn. Dr. jr.] Sache ie eier — 4 bie — vn 
Frankfurt a. M. 21. October. Der biefigelten ⸗Statiſtikl“ von Moritz Leinkauf (Verlag der Franck, mitgetheilten Schrift über die „Herſtellung zur offentlichen Berathung ſtellen, Re 


reichsfreundlich⸗liberale Wahlverein hat als Candi⸗ Boel'ſchen Univerſitäte⸗Buchhandlung in Wien) unter 
daten für das Abgeordnetenhaus Lasker und Stadt- dem Erſuchen überreicht, die Mitglieder auf dieſes 
gerichtsrath Schrader aufgeſtellt. Der letztere if] Buch aufmerkſam zu machen. — Auf die vom Vor⸗ 
auch Candidat der Fortſchrittspartei, die neben ihm ſteher⸗Amte an die Kgl. Direction der Oſtbabn ge ⸗ 
Eugen Richter aufgeſtellt hat. richtete Vorſtellung, betr. die Reform des Fahr⸗ 
chweiz. planes vom 15. Auguſt c., iſt von dem Kaiſerlichen 
Bern, 24. October. Aus Veranlaſſung der Oberpoſtdirector Herrn Brügnow hierſelbſt der von 
Uebermittlung des zehnten Monatsberichts über den ihm an das Kaiſ. General- Poſt⸗Amt erſtattete gut · 
Fortſchritt der Bauten an der St. Gotthardbahn äachtliche Bericht in Abſchrift mitgetheilt worden. 
— der Bundesrath am die Regierungen des deutſchen Das Kaiſ. Generalpoſtamt ferner hat die dlesſeitige 
eichs und Italiens die Aufforderung gerichtet, De⸗] Eingabe dahin unterſtützt, daß die im Intereſſe des 
legirte zu ernennen, um in deren Belſein die ver] Briefpoft ⸗Berkehrs wünſchenswerthe Einrichtung 
tragsmäßige jährliche Verification der Arbeiten am von Nachtzlügen für die Strecke Danzig Dirſchau⸗ 
St. Gotthard⸗Tunnel vorzunehmen. (W. T.) Bromberg bei dem Kgl. Handelsminifterium in An- 
Oeſterreich Ungarn. regung gebracht worden iſt. Die Handelskammer 
Wien, 23. October. Von den bis heute Vor- in Thorn hat mitgetheilt, daß fie, da die vom 
mittag bekannt gewordenen 205 Wahlen zum Reichs⸗ Vorſteher⸗Amte gerügten Mißſtände ſich auch in 
rathe find, der „N. fr. Pr.“ zufolge, 124 auf Can - dortigen Verhältniſſen gleich fühlbar gemacht, ſich 
didaten der Veifaſſungspartel zu rechnen, während] den diesſeitigen Anträgen angeſchloſſen habe. 
die übrigen 81 ſich auf Anhänger der übrigen Par⸗ Nachdem der Herr Strominſpector durch Bericht 
teien vertheilen. vom 6. October darauf aufmerkſam gemacht, daß in 
— 24. October. Heute Mittag hat in Anweſen ] Folge der mit der vorgerückten Jahreszeit und der 
heit des Kaiſers, des Kronprinzen, der Erzherzöge] Beſſerung des Waſſerſtandes eingetretenen bedeuten ⸗ 
und der Miniſter die Feſlſeier wegen Vollendung] den Zufuhren von Holz in der todten Weichſel eine 
der nach hier geführten Quellwaſſer Leitung ſtattge⸗] Räumung älterer Beſtände nothwendig geworden, 
funden. — Die Bahn von Karlsſtadt noch Alt lin auf Antrag des Vorſteher⸗Amtes vom Herrn 
geſtern eröffnet worden. (W. T.) Polizei⸗Präſtdenten unterm 10. d. M. angeordnet 


Hauſe 
mit dem 


in Bezug auf Für 
Hr. Pfannenſchmidt 
Einrichtung ee 


„Auf der Station Neufahrwaſſer beſteht ber 
reits ſeit 8 Tagen ein gänzlicher Mangel an 
Waggons zur Verladung von Petroleum, der eine 
vollſtändige Stockung des Verkehrs in dieſer 
Branche zur Folge gehabt und eruſtliche Beſorgniſſe 
für den ferneren Import dieſes Artikels für den 

ieftgen Ort hervorruft. Während an anderen elben 
5 Discuffion, _ 


afenplägen, wie Stettin und Bremen, in letzter u l 
* Bon den 100° Thaler, Roten der Danziger 


eit wöchentlich ca. 10,000 Faß Petroleum von den 
Bahnverwaltungen befördert werden, iſt Seitens der 


N i Verkehr nicht 6 
Frankreich. worden, daß alle bis zum 1. October auge Rat ee eee eine n welche wg Wu K. 9 — r 
0 % M.. p 
Mitglieder bewohnten. Man beschloß, 2 amtes der Kaufmannfaft und der Importeure an] nrfien. Wir baben bereits wiederholt auf die bevor⸗ 


bei der auf 14 Tagen aus der Weichſel fortzuſchaffen ſeien, 
Erhaltung der confervativen Republik gerichteten mit der Räumung aber ſofort 
Politik zu beharren, da eine Reſtauration nur neue den müſſe. 
revolutionäre Bewegungen herbeiführen müſſe. Die 
fer Beſchluß des linken Centrums wurde dem Her⸗ gefordert, fo weit ihnen andere Gewäſſer zu Gebote 
zog von Aadiffret⸗Pasquier als Antwort auf die dem ſtehen, für eine möglichſt raſche und umfangreiche 
linten Centrum vom rechten Centrum gemachten Er⸗ Fortſchaffung der ihnen gehörigen Hölzer aus der 
öffnungen mitgetheilt. — Caſimir Perier erklärt in] todten Weichſel Sorge zu tragen, auch das Aufdrehen 


die Direction der Oſtbahn in Bromberg ergangen 
find, haben weder Abhilfe gebracht, noch ſind 
ſolche beantwortet worden. Dieſes Verfahren 
hat die hieſigen Importeure von Petroleum veran- 
laßt, ſich heute telegraphiſch an den Herrn Handels⸗ 
miniſter zu wenden, um durch deſſen Einſchreiten 
Abhilfe der hier herrſchenden unerträglichen Miß⸗ 


begonnen wer⸗ 
Zugleich hat das Vorſteher⸗Amt 
die betheiligten Holzhändler durch Currende auf⸗ 


odotzki im 3. Oftpreuk. 


einem don den Zeitungen veröffentlichten Briefe, er der Rundhölzer in jeder Weiſe beſchleunigen zu laſſen 
halte es für unmöglich, daß die Monarchie acceptirt] und fi bei der Brake der Hölzer ſo viel als irgend 


werden und daß dieſelbe dauerhaft ſein könne, 
viel Mühe man ſich auch jetzt gebe, den Antagonis⸗ 
mus unverſöhnlicher Prinzipien wegzuleugnen. Er 
werde feinen republikaniſchen Geftanungen deshalb 
treu bleiben. — Einigen bonapartiſtiſchen Zeitungs⸗ 
organen, namentlich dem „Pays“ und dem „Ordre“ 
fol die offiziöfe Aufforderung zugegangen fein, ſich 
in ihrer Sprache über die confervative Partei in der 
Nationalverſammlung zu mäßigen, da entgegenge- 
ſetzten Falles ſtrengere Maßregeln ergriffen werden 
würden. — Die Nachrichten von im Mintiſterium be⸗ 
vorſtehenden Veränderungen werden, wie die „Agence 
Havas“ meldet, wiederholt als unbegründet be⸗ 


zeich net. 
Spanien. 

Madrid, 22. October. Die cartageniſchen Fre⸗ 
gatten haben geſtern Morgen die Gewäſſer von Ba⸗ 
len cia verlaſſen, nachdem ſie noch andere Schiffe, im 
— . )' — -w 


tenflora bereichern dürfte, denn ſelbſt auf dem kalten, 
armen Boden Peters burgs kommt fie 


Dickicht, daß der Menſch auf demſelben nicht ein⸗ 


fort. Sie hat erſt mit dem erſten Herbſtregen ſich wieder ſchmückt, 
weiße Blüthen und verzweigt ſich zu einem ſo feſten bis dann die feuchten Nebel darüber hinziehen 


fol möglich mit dem Raume einzuſchränken, um auf dieſe 
Weiſe rigoroſere und dem Handel ſehr nachtheilige 


Polizeimaßregeln zu vermeiden, welche andernfalls 
nicht entbehrt werden lönnten, da unter keinen Um⸗ 
ſtänden zugelaſſen werden dürfe, daß neu ankommende 
Traften vor der Schleufe liegen bleiben. Da unterdeß 
die neu angekommenen und noch in Aus ſicht ſtehenden 
Holzzufuhren weitere Maßnahmen nothwendig 
machen, ſo ſoll beantragt werden: a. die 
Polizei⸗Verordnung vom 10. October auch auf die 
bis zum 15. d. M. angekommenen Eichenhölzer aus⸗ 
udehnen; b. anzuordnen, daß die fichtenen Sleeper ⸗ 
tige und Schwellen, fofern ſie nicht als vereinzelte 
Stücke in Balken⸗ oder Mauerlatten⸗Traften mit⸗ 
verbunden ſind, entweder fortgeſchafft oder längs des 
Ufers aufgeſtapelt werden müſſen, und zwar die 
Sleeperklötze mindeſtens 6 Stück hoch, die Schwellen 


mindeſtens 12 Stück hoch; — e. anzuordnen, daß 
K CCC ⁵˙—wA1 uꝛ8l x 


Eiſenbahnſtr 


den dazu nöth 
Pferden in bisheriger Weiſe fortgeſetzt werden. Dem 
überzähligen Perſonal iſt zum 1. November gekün⸗ 
digt worden und die überflüſſigen Pferde werden 


verkauft. 


ſtände zu erlangen. 
* Wir wir hören, wird nach einem dieſer Tage 


getroffenen Arrang ment der Betrieb auf der Pferde⸗ 


ecke Danzig⸗Oliva mit 8 Wagen und 
igen Conducteuren, Kutſchern und 


* Die hieſige chemiſche Fabrik (Commandit 
Geſellſchaft S Peiſchow und Davidſobn) re 


ſichigt auf ihrem Grundſtück N 
Anlage zur Bereitung von Eiſenvit 
In der Donnerſtagsſitzung des Gewerbe Ver⸗ h 


Schellmühl No. 6 eine 
riol anzulegen. 


eins referirte Hr. Pfannenſchmidt über die Elbin⸗ 


er Waſch anſtalt. 
agen gehaltenen erg 
Gleiwitz, beſchrieb derſelbe ba 
ca. 2Jahten erbaute Waſchhaus, legte den 
vor und wies die Rentabilität eines ſolchen Un⸗ 
ternehmens nach. Aus den mitgetheilten Zahlen führen 
wir bier an: die Elbinger Anſtalt iſt mit einem Actien 
—,, ß ꝑip;. VIE TREE TEE 


plan 


Anſchließend an ſeinen vor 14 
über die Waſchanſtalt in 
8 in unſerer Nachbarſtadt vor 
Gründungs⸗ 


freudige Pflanzenleben in dürre braune Haide, die 


ſich 
geſpenſtig zuſammenballen, phantaſtiſche Gebilde, 


ihrem 1 — Geſtändniß auf einem in 


die Nine am 
Bande, dem Organisten Taube zu Culm das Allg. 


Oet. 
Meldaz 


n 
1 — 


— als Orts. 
aufgefordert 


man's, in den Rahmen der italieniſchen Oper aller. 
dings weniger paſſenden es 
Liedes von Fesca; „Im Frühling“. Herr Glomme 
brachte dem luftigen Figaro eine ſehr ſchätbare 


„Frühlingsnacht“ und 


uftrittsſcene, 


ertigteit entgegen und gleich die 
—— den Charakter der Rolle auf as prägnantefie 
zeichnet, entbehrte weder der gefallen Leichtigkeit, 
noch des erforderlichen Feuers in der Repräfentation, 
wie im Geſange. Herr J. Becker (Graf 
Almaviva) machte eine gern wahrgenommene Bühnen ⸗ 
routine geltend, namenklich von dem Finale ab, in 
welchem der Graf in ſo beluſtigender Weiſe den 
Edelmann abſtreift und auf die von Figaro erfundene 
tolle Iutrigue eingeht. Als angenehmer Sänger 
iſt Herr B. weniger 
zu helle Klang der 


finkt. Das Pflanzenleben verkümmert dann immer geeignet zu einer Scenerie für Macbeths Hexen. 
mehr, hört gänzlich auf. Die weiße Pyramide des Die Steppe wird öder und ſalziger, ie weiter wir 
Elbrus erhebt ſich einſam aus der Umgebung, erſt vorwärts dringen, kaum die dürftigſte Vegetation 
einmal erſtiegen von einem Eingeborenen, der zum erzeugt ſie noch, endlich ſehen wir die völlig 
Zeichen feiner kühnen Wanderung droben den ſtarren todte Wüſte vor uns. Maleriſcher vielleicht 
wärmen den Filzmantel zeltartig aufpflanzte. Hier als jene, weil ihr Boden ſich hebt und 
beenden wir unfere Wanderung durch die Gebirgs- ſenkt, weil Steine und Salz bie Eintönigkeit un⸗ 
landſchaft und machen dann noch einen Ausflug auf terbrechen, weil ab und zu eine Oaſe ſie ſchmückt, 
die Steppe. aber gänzlich verlaſſen von allem Leben, verderben⸗ 
Die Steppe, nördlich vom Kaukaſus, zwiſchen den bringend jedem, der ſich in ſie hineinwagt, dann bald 
Ufern des pontiſchen und des laspiſchen Meeres, zieht zum Tode erſchöpft, mit blutig zerriſſenen Lippen, 
als endlos weite Ebene dahin. Sie gewährt dem ausgetrocknetem Schlunde dem Wahnſinn verfällt. 
Menſchen verſchiedenen, jedenfalls aber irgend einen Ein Blick auf die Süß waſſerntederungen im Süden 
Ertrag. Der fleizige Mennonit zieht auf ihr des Kaspiſchen Meeres. auf die üppige aſtatiſche Ve⸗ 
reiche Feldfrucht, bepflanzt ſie mit Alleen und getation dafelbſt in Gärten und Wäldern bildete den 
Wäldern, der nomadiſtrende Hirte gewinnt ihr] Schluß der geftrigen vielſeitigen Unterhaltung. 
mindeſtens Nahrung für ſeine Schafe und Ziegen „5 
ab. Wo ſchwarzer Fruchtboden ihr eigen, da belebt Stadt⸗Theater. 


ziehungskraft, Dank der hinreißenden Laune, 
über dem 


und verfehlte nicht, die größte Le dachi hervorzuru⸗ 


ſie ſich im Frühling mit farbigem Pflanzenwuchs. 
Die Iris ſchießt hervor, fpäter geben Tulpenmaſſen 
dem weiten Horizonte einen e bunt⸗ 
wechſelnden Anblick. Das kleine zierliche Steppen⸗ 
äschen ſchlüpft dann aus ſeiner Höhlenwohnung 
ervor, gräbt mit den feinen Pfötchen die ſchmack⸗ 
haften Zwiebelknollen aus, immer auf der Hut vor 
1 unden, denen er ſchnell wie der Sturmwind ent⸗ 
ieht. Der Sommer verwandelt das kurze farben⸗ 


Roſſini's „Barbier von Sevilla“ hat einem 
zahlreich verſammelten Publikum wieder großes 
Vergnügen bereitet. Es giebt aber auch kaum eine 
zweite Oper, in welcher ſich ſinnliches Behagen an 
den Genüſſen des Lebens in gleicher Fülle von 
heiterer, dabei grazisſer Melodie und in fo ſpru⸗ 
delnder Lebendigkeit abſpiegelt. Im Vergleiche mit 
dem „Figaro“ von Mozart fehlt dem Roſſini'ſchen 
Werke jener Ernſt und jene Tiefe, wie fie auch der 


a natürlich nicht wetteifern, 
eſte Kraft an die ſchwierige Aufgabe 


rt zu ſetzen. 5 Neigung und Be⸗ 


ieder documentirte fie 


mit denen 
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Ungeheuerli 
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län 
nicht gehörten Arie weniger elne E Der 


guter Wirkung an. 
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Materials dem Bartholo mit 
Zu den üblichen 1 


beide Rollen traditionsmäßig gewürzt 


amen einige verabredete neue hinzu, die an 


chleit nichts zu wuͤnſchen übrig ließen. M. 


. ct 


geſehen babe fie ſich 


als fie # 


Kind habe 
genommen, 


D 


als es von ſeiner 


eſſen. e 
nahe liegend, daß 
noch lebend aufgefunden un 
Er tönne daher das Geſtändniß der Angeklagten nicht 
Der Hr. Staatsanwalt, welcher eine 


ua! fieirt erachten. 
ſeice Moglichkeit nicht zugiebt, behauptet vielmehr, daß 


den Boden gelegt, mit ihren Händen im bielt ſich ber den bevorſtehenden vermeintlichen Maßl⸗ 
rube gekratzt und in dieſelbe ihr Kind, 
mit Windeln bekleidet, hineingelegt. 
geſchrien, als ſie es 
und mit Sand, wohl 


ſich 


nicht 
ß daſſelbe 
u das Kind wieder auszugraben, 
e Kindesleiche iſt nicht aufgefunden worden, dagegen 
dat man die Bekleidungsgegenſtände, namentlich die 
Windeln, gefunden, mit denen das Kind bekleidet war, 
Mutter vergraben wurde, und 
Meldau bat dieſe als ſolche recognoscirt. Der Hr. 
Staatsanwalt nimmt an, daß Füchſe oder auch Schweine 
die Leiche gefreſſen haben, nicht ſo der Vertheidiger, 
Hr. Rechtsanwalt Martiny, dem es unbekannt iſt, wie 
er — daß Thiere ein Kind mit Haut und Haaren auf⸗ 
fr hält vielmehr die Möglichkeit ſehr 
ein e Menſch das Kind 
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das Kind ſofort oder 
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Hrn. Dr. 


Armen 


wahrſcheinlicher, daß das 


bedeckungen durch 
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doch 
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Kind habe 
der Länge nach in die Grube gelegt 
eine Handbreit hoch, vollſtändig 
bedeckt hatte. Nachdem ſie von dem Kinde nichts mehr 
vom Grabe entfernt, beim Fort |, 
gehen aber noch ein leiſes Wimmern des Kindes gehört. 
Sie ſei in der Richtung nach Kahlbude gegangen, und 
nde jo gegangen, ſei fie, da die That ihr 
leid geworden, umgekehrt und zum Grabe zurückgekehrt. 
Ste babe daſſelbe aber unverändert vorgefunden, das 
und da ſie an⸗ 
ihren Ent⸗ 
aufgegeben. 


aufbewahrten Gewehr » Bleigeſchoſſen eine 


Quantität 5 oblen war. 


bereits mehr 


Julius Schmidt von einem Schutzmann dabei verbaftei, 
als er mit einer Quantität Geſchoſſen aus einem Kahne, 
mit welchem er auf dem Feſtungsgraben fuhr, ſtieg und 
Es wurde nun ermittelt, daß 


ach 


nach der Stadt zueilte. 


der Schmidt in Gemeinſchaft dreier anderer jugendlicher 
Arbeiter die Thüre zu der Poterne mittelſt Steinen 
aufgezwängt und von dort ca, 3 A. 1 56 

welche ſie beim Trödler Deutſchland in der 
verkauft und dafür ca. 8 . gezahlt erhalten haben. 


D. iſt wegen Heblerei verhaftet. 


XX Kielau, 24. Oct. Am 21. d. Abends brach 
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triftigen Gründen.“ Den Reactionären wird auf dieſe 
Art — Sieg leicht gemacht. Da auf den 4. N 
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bilien und dem darauf 
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leichten Bedeckungen des 
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die Bewegungen des Kindes nicht 
err Staatsanwalt bemüht ſich 
die Hinfälligkeit dieſes Gutachtens darzuthun und be⸗ 
antragte, die Angeklagte des Mordes ſchuldig zu erachten, 
wogegen der Herr Vertheidiger das Nichtſchuldig be⸗ 
antragte, weil der Tod des Kindes nicht erwleſen jet. 

en Geſchwornen wurde außer der Hauptfrage eine 
Frage des Mordverſuches vorgelegt; dieſelben vern inten 
die erſte Frage und bejahten die zweite Frage, jedoch 
unter Verneinung der Ueberlegung. Der Gerichtshof] 3 
erkannte wegen verſuchten Todtſchlags auf 5 Jahre Zucht⸗ 
et — Der frühere Heizer in der K. @emehrfabrit 
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atte es den Anſchein W 


Young, Delight, 


Anna Alida. 


endt, 


alter. — Ebert, Schwarck. 


Ankommend: 1 Ever, 1 Logger. 


Thorn, 24. Dctbr. 
Wind: 


— Waſſerſtanb: 
SO. — Wetter: freu 
Stromad: 


— Fuß 8 Zoll. 
ndlich. 


6. 
Miether, Gall, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 1260 46 Weiz. 


ingold, Baumgold, Rego 
zieren 900 &. w. b. 9 


2 


Sandme 
w. 


„Danzig, 3 Tr., 45 St. 
400 Giſenbahnſchwellen. 


„Roſenblatt, Tarnagora, do., 2 Tr., 343 St. 
olz, 450 Eiſenbahnſchwellen. 


rückhalten. ehl weich., u October 8 ruat] bunt und glaſig 12674, 13088, 85, 87 ; 
, . . . . 
Segen 22 ein 3 N — er a 58 85 — * De 3 1 5 „831, 84 2 =» N 2 | 2: Br: e e. 
er Agen te, ein und fand in anweſenden „00. — Spiritus feſt, ober 73, 50. — } Lieferun etober 83, 84, 85, » „ 2 „ . „ au, de r. 
deutſchen Katboliten Geſinnungsgenoſſen. Man unters Weiter: Regen. 2 October⸗ 9 815, 84 &, er Ap ater 847 „ 12 331,20 13,0 [S., heftig, hell, klar. 
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5 rine. 
Mit ſieben Abbildungen in Holzſchnitt und 
8 5 einer e anbieten Fark, 


N 


m Helen F Birkhühner, Anfang 4 Uhr. Entree 3 M, Kinder 1 . 
ſendung des Betrages. (9837 Rebhühn er 9770) H. Buchholz. 
h. Anhuth, N 
Langenmarkt 10. Holsteiner Austern, — 
Edition Peters. Fris ch e Ka eeh f M 8 
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Herings⸗Auction Die erste Soirde 


für Kammermusik und Gesang 


Bi ae ® — ub 
* — ctor., 17 
Predigt Hr. Prediger Mpdner 25 { 


. — . * 
Dienſtag, den 28. Oetober 1823, Vormittaas 10 Uhr, findet beiiimmt Sonnabend, den 1. November im Apollo. Saale des Hotel du Nord ftatt. 
= 1 8 . a : Die Subſcriptionsliſte liegt in der Mufitalien Handlung des „A. Webe 
Entbindungs⸗Anzeige. mit norwegiſchen Fett⸗Heringen, als: große Kaufmanns HAM. aus und find bafelbit auch ach ae a Saat un eb 8 A. Weber 


Geſtern Nachmittag 24 Uhr 
wurde meine innig geliebte 
Frau Bertha, verwittwete 
von Kiſtowsky geb. Boeck | 
von einem kräftigen Knaben 
ſchwer aber glücklich entbunden. 

Stettin, 24. Octbr. 1873. | 

von Thielau, | 


Kaufmanns MA und N, ſowie auch ſchott. Tornbellies⸗Heringen im 
Heunds magazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 
8 


9782) Robert Wendt. 


—— ͤ —ͤ ſ— ũ———̃ ͤ 1wywy— — — ͤ eC— —ũ̃Ü— Ü——H— — — 


Oeldruckbilder-Ausſtellung 


des Oelfarbendruck⸗Gemälde⸗Vereins Boruſſia in Berlin, bei 


H. KOHL IE, 
74. Langgaſſe 74. 
Neu: Rembrandt und seine Frau (Dresdener Gallerie) 


Diana auf der Jagd von Rubens, nach dem Berliner Original. 
Grasernte nach Meyerheim. (9833 


Geſchäftsbranchen. 
der Grundkreditbank zu Königsberg 


d 
F. W. Markull. Fr. Laade. J. Merckel. 
Die neueſten Hutfagons, Nute rene . 


eigenes Fabrikat, empfiehſt vorzüglich Wie: | willigen⸗Examen, jo wie zu deujenigen 
derverkäufern in größter Auswahl Examinas behufs Eintritts in die Kat: 
die Strohhut⸗Fabrik von ſerliche Marine, wird, mit Einſchluß 


der Mathematik, den geſetzlichen Beſtim⸗ 
Au su st Hoffman N, mungen gemäß vorbereitet a 
Heiligegeiſtgaſſe 26. 


ninchenberg No. 5, parterre, 
Heine Schildkröten, Sala⸗ 

Go ld fiſche, mander, Wetter⸗Fiſche, 

überhaupt alle zu Aquarien und Terrarien 


Kaufmännischer Verein. 
gebörenden Pflanzen und ſonſtige Gegen: 


Dienftag, den 28. October c., Ver⸗ 
ſtände empfiehlt in großer Auswahl 


ſammlung; Verkauf von Looſen für ein 
2 chineſiſches Schachſpiel. — 

August Hoffmann, 

Heiligegeiſtgaſſe 26. 


8½ Ubr: Vortrag des Hru. Hanpt⸗ 
7 Echt i 
Schwed. Jagd⸗Stiefel⸗ 


Hauptmann u Compagnie⸗Chef 
im Pummerſchen Füſilier⸗ 


5 Regiment No. 34. 


ie Entbindung meiner lieben Frau Marie 
geb. 1 von einem munteren 
Töchterchen zeige hiermit ergebenſt an. 
Chriſtburg, e e 
R ing, 
9842) E Apotheker. 
Die Verlobung meiner Schweſter Adel: 
gunde mit dem Herrn Haus v 


on 
een ae en rg. beehre ich mich 
erg 


lehrer Brischke über: Verſchie⸗ 
dene nützliche und ſchũdliche 


Juſekten, veranſchaulicht durch 
Präparate. 


enſt anzuzeigen. 1 9 € 9 Säfte kö t 5 
Stedlin de Sr. Stargard, den 24. (Brodbänkenſtraße No. 35 5 . chmiere = 18 en 
October 1873. Annahme von Kapitalien zur Unterbringung gegen Hypothek, auf Verlangen gegen iſt wieder eingetroffen und billiaſt zu Das Stiftungsfeſt 

Carl Rehefeld. Burgſchaſt der Bank. haben bei findet am 8. November, Abends 8 Uhr, 


Beleihung von Effecten, Hypothelen und Grundſchuldb riefen. 
Ans und Verkauf von Werthpapieren. 

Discontirung und Incaſſo von Wechſeln. 

Aufbewahrung von Dokumenten. 

Einziehung und Auszahlung von Kapitalien. 

Annahme von Depoſiten und Spar⸗Einlagen. 


Die Direction. 
H. Popp. G. Papendieck. 


Die Wagen: Jabrif 
C. F. Roell, 


erlaubt ſich hiemit einem hochgeebrten Publikum reſp. ihren langjährigen verehr⸗ Wi 
ten Kunden, um öfter vorgekommenen Täuſchungen zu entgegnen, ergebenſt anzuzeigen, 

paß fie Burchaus nicht aus schließlich mut dem Jau Kaiferl, Poſtwagen, MA 
ſondern ſelbſt bei überhäufter Arbeit dieſer, täglich mit Renovirungen ſowie 
Neubauten von Luxus⸗Wagen jeden Genres beſchäftigt iſt, und ſich ſomit für 
jede vorkommende Reparatur reſp. Neuladirung und Anfertigung aller nur denk⸗ 
baren Wagen neueſter Conſtruction angelegentlichſt empfiehlt. Skizen wie 
Bauzeichnungen in natürlicher Größe ſind ſtets vorräthig und werden für jeden 
erwünſchten Wagen daſelbſt in Kürze angefertigt. 

N Ihre kleinsten, leichteiten ein⸗ und zweiſpännigen vorräthigen 


Doppel⸗Caleſchen und Landauletts 


im neueſten bequemſten engl. Genre, Aufſatz⸗Chaiſen, ſowie Halb:Chaifen 

neueſter Fagon nach Wiener und Londoner Muſtern, offene wie halbverbedte 
Cavalier- reſp. Kutſchir⸗Phackthons, auch mit Berdeditüblen um Verſetzen 
in jeder beliebigen Conſtruction, zur baldigen Anfertigung für die Sommer⸗Sai⸗ 


ſon, empfiehlt die Wagen⸗Fabrik von 
1 C. F. Roell. 


im großen Saale des Gewerbehauſes ſtatt. 
Aumeldungen werden außer an Vereins⸗ 
ibenden im Vereinslokal von den Herren 
Hildebrandt, Milchkaunengaſſe, u. Arendt, 
Hundegaſſe 105, entgegengenommen. Gäſte 
können durch Mitglieder eingeführt 


werden. 
Der Vorſtand. 


Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 22, 


Acetine, 


Eſſenz zur vollſtändigen ſchmerzloſen 
Beſeitigung von Hühnerangen, arzen 
und harten Hautſtellen 

In Danzig nur allein bei 

Hermann Lietzau, Apotheker, 
Holzmarkt 22, 
. Droguerie⸗Wagren⸗ Handlung. 

II in gut erhaltener, wenig gefahrener 
Ponnwagen, mit ſtarken Federn 
fund verſetzbaren Sitzen, wird z. kaufen 
lgeſucht Langgarten 69, 1 Tr. 

2 Offerten nebſt Preisangabe werd. 
bis zum 28. d. M. erbeten. 


Ein junger Mann, geübter Ver⸗ 
käufer, wird für ein Leinen⸗ und 
Wäſcke⸗Geſchäft in Königsberg zum 
baldigen Eintritt geſucht. Adreſſen 
unter 9822 werden in der Exped. d. 

9 Ztg. erbeten. 


Adelgunde Rehefeld, 
Haus von Kolzenberg, 
“Verlobte 
Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Karl Albert Runner, 
Marie Knauer geb. Zank. 
Königsberg, den 20. October 1873. 
Alen lieben Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß mein innig ge⸗ | ze 
liebter Mann, der Schiffscapitain 2 
Adolph Mooring, = 
auf einer Reife von hier nach England, am 
10. d. M. von einer Sturzwelle über Bord 
geworfen und dabei ertrunken iſt. ! 
Schwer gebeugt bittet um ſtilles Beileid 
Weichſelmünde, 25. Octbr. 1873. 
Die hinterbliebene Wiitwe 
Johanna Mooring, 
geb. Markowski. 


V Unterricht in der 
Italienischen Sprache 


ertheile ich ſowohl Einzelnen, als auch in 

Zirkeln. — Sprechſtunde Mittags 1—2 Uhr. 
erw. Dr. Krüger, 

Hundegaſſe No. 57, 1 Treppe. 


Verlag von F. A. Brodhaus in Leipzig. 


So eben erſchien: 
Die preußiſche Expedition nach 
China, Japan und Siam 


in den Jahren 1860, 1861 und 1862. 
Neifebriefe 


von 
Reinhold Werner, 
Kapitain zur See in der kaiſerlich deutſchen 


Mittwoch, den 29. d. M., im Gewerbe⸗ 
hausſaale zur Erhaltung der vier Klein⸗ 
Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten: Vorleſung des 

Herrn Direktor Dr. Wulckow über: 
„äſthetiſche Lebensformen.“ — 
Anfang 6 Uhr Abends. — Einlaß⸗ 
preis 10 Sgr. 

Billets für den ganzen Cyelus, deſſen 
weitere Vorleſungen die Herren Archidiakonus 
Bertling, Schulrath Dr. Coſack, Real⸗Schul⸗ 
lehter Fincke, Oberlehrer Koch, Diaconus 
Dr. Weinlig gütigit übernommen baben, 
find in den Buchhandl. der Herren Anhuth 
& Paſtor (Ziemſſen's Buchhandl.), bei 
Herrn Ed. Greutzenberg und der Vor⸗ 
ſteberin Fräulein Joh. Müller, Fraueng. 
No. 33, zum Preiſe von 1 % zu haben. 


Walballa, 
3. Damm 8. 
Weine, div. Getränke von bekannter Güte. 


Speiſen a la carte. 
Fremde Biere, ſowie Märzen⸗ und Bodbier 


vom Fa 
d. Janzen Bedienung gewählt. (9813 
Uhrmacher, 2. Din 11.8 | _ F. Buchardt. 
RT ee 
deb en e. , e be Schützenhaus. 
der Hebamme . — 8 0 
Ein freundliches Zimmer u. Cabinet ih Sund den n eue er. 


Ein tüchtiger Uhrmacherge⸗ 
hilfe findet 72 eine Stelle 
bei mir, da ſich mein Gehilfe 
heimlich entfernt hat. 


Concert im neu decorirten 


. Zweite Au vom 1. Novbr. zu vermiethen. Zu erf Adr 
8. Geb. 3 Tale. Geb. 3 Tölr. 15 Sgr. Hundegaſſe 79. G18 guter 3 5, gage 
Vorräthig bei Fa 6 in möbl. Zimmer iſt fof. oder v. I. Nov 9829) C. Sch 


Richard Garrett & Sons in England. 


Locomobilen, Dreschmaschinen, 
Pferdehacken, Drill- Maschinen, 


sowie 


zu vermiet! en Breitesthor No. 134. F 


— 


Lauggaſſe 51 ift Die Lte 
Etage zu April zu verm. 
Cin Comtoir 


zu vermletben Hundegaſſe No. 79. (9812 
Böhmische Fasanen, 


Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 
s chen hf en 


Deutſcher Baukalender 
für 1874. 


ausgegeben von der deutſchen Bauzeitung. 
P. Thel in Leder geb., II. Theil brochirt. 


Sonntag, den 26. Octbr. | 


Jalon-Concert. 


Billige Muſikalien. 


Bendel, op. 139. Am Genfer See, No. 1 
bis 6, Sonntagsmorgen, Promenade, 
57 8 1188 Cascade, Gondelfeſt, 
Abſchied, a 10 Sgr. 

8225 op. 95. Pluie de Perles, 10 Sgr. 

Spindle 


Gänseleber - Pasteten 
aux truffes 
u. andere Delicatessen 


empfing 


R. Denzer. 


Naturforschendeßesellschaft 


Wit ordentlichen Verſammlung am 
ittwoch, den 29. Oetober, 
7 Uhr Abends, : 
wird hierdurch eingeladen. Wiſſenſchaſtliche 
BE TEmngeı 3 F . 
m r. R 
98060% ei ar = 5 Dr. Bail. 5 
Im Saale des Gewerbehauſes. 
Dienſtag Abend 73 Uhr: 


zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 7. d. M.: 


Concert 


vom Muſik-Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


empfiehlt 
der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau. (9275 


von vorzüglicher Güte verkaufen 


Dross & Staberow, 


r, op. 254. Silberbächlein, 10 Sgr. 
op. 256. Gruß in die Ferne,. 


10 Sgr. 
Rubin fan, op. 2. Concert, 1 Thlr. 
orräthig bei 


Kohlke, 
Muſikhanblung, Langgaſſe 74. 
Dampfer-Linie, 
Newcastle o. TI. — Danzig. 
Dampfer „Juliane Renate“, Capt. Hammer, 


ladet in Neweastie Anfangs November. 
Güteranmeldungen erbitten 


W. J. Taylor & C0., 


FFF 5 tn OS 
 Stant-Thenter. 


Sonntag, 26. October. (Abonnem. susp.) 
Necept gegen Schwiegermütter. 
Luſtſpiel in 1 Akt. Nach 1 Spa⸗ 
niſchen von Dr. Faſtenrath. Hierauf: 
Stradella. Große Oper Alten 
von F. Flotow. Zum Schluß: Mon⸗ 
ſteur Herkules. Schwank in 1 Akt 


9826) Newcastle on Tyne, Dae, . Unbedingt zum letzten Male: Mole se . 50 
N „ Barshall & Kladt egnitz. N ontag, 27. October. (2. . 10). 
F. b. Reinhold, u im Comteir Hundegasse 30. Mad n ei ante. 1 

uk a EEE N | N 0 Selonke's Theater. 


5 Sonntag, 26. Detbr. Juſpector Bräſig. 
Drama von Göthe, Lebensbild in 6 Abb. na) Brig Heuer 


1 : „Üt mine Stromtid.“ * 
rhetotiſch⸗dramatiſch vorgetragen von Roman:, n Couple A 


ua o luer, A 
Director der Theaterakademie zu Berlin. E ift Freitag im Theater versand 68 
Billets find vorher zu haben in der wird gebeten, denselben Töpfergeſſe Ro. 6 

Buchhandlung des Deren Weber und n zurücd zu tauſchen — 

Gewerbehauſe. Reſervirter Platz & 20 Pr Aſtrach aviar, 

Nichtrejervirt a Bi, ei E race 5 

üler u. Schülerinnen a 0 
8425 der Abendkaſſe doppelte Preiſe te ee 5 


Delikate Spickgänſe, 
k Hallmann’s . Gothaer Cervelatwurſt, 


ten Schweizer und Til⸗ 
Ee. Käſe empfing und 
empfiehlt 


Herbſt. und Winter- Mäntel | 


neueſten Facons für Damen und 
Mädchen in größeſter Auswahl 
zu auffallend billigen Preiſen. 


Peril, Canggaſſe 70. 


in Gahaus (Geſchäftsbaus) mit Neben. Abende erſtes Auftreten der jo beliebt ge: Rn Jopen- u. Porte. 
Ei aus gr und ebe Inder 5 ſcen une ag des Duhhweitene Gen F. E. Kossing, hatieng.«@de 14. 
Lage der Stadt, ſoll Familienverhältnifie | ſchaft unter u n. — own 
wegen Sof. verkauft werden. Adreſſen unter Rambouſeck aus Prag. Freundliche Einladung „Druck und Verlag 

9823 erbittet die Exped. d. Ztg. von F. Hallmann. A. W. Kafemann in Danzig. 


Grand Restaurant, Neunaugen, 
— 8 teler u. C 4 
Sonnta den 20. Jabr, und folgende Neufcha e ſe 


Herrmann 
(9797 


2 


